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Medienmitteilung 

 
Fachverbände fordern Anspruch auf medizinische 
Schutzmasken auch für Menschen mit Behinderung 
in gemeinschaftlichen Wohnformen  
 
 
Berlin, 16. Dezember 2020 – Die Fachverbände für Menschen mit 
Behinderung begrüßen das entschlossene Handeln im Umgang mit der 
Corona-Pandemie. Zudem appellieren sie an die Bundesregierung, die 
gleichen Schutzmaßnahmen, die für Pflegeheime und mobile 
Pflegeteams geplant werden, auch für Menschen mit Behinderung 
vorzusehen, die in gemeinschaftlichen Wohnformen leben oder von 
mobilen Diensten betreut werden.  
  
Nach den Beschlüssen von Bund und Ländern zur Bekämpfung der 
Coronavirus-Pandemie vom 13. Dezember 2020 ist vorgesehen, dass  
der Bund Alten- und Pflegeheime sowie mobile Pflegedienste mit 
medizinischen Schutzmasken und durch die Übernahme der Kosten für 
Antigen-Schnelltests unterstützt. Sollte dies bedeuten, dass in diesem 
Bereich weitere, über die bereits bestehenden Regelungen 
hinausgehende Schutzmaßnahmen geplant sind, müssen auch 
besondere Wohnformen für Menschen mit Behinderung sowie mobile 
Dienste der Eingliederungshilfe in diese Regelungen miteinbezogen 
werden.  Menschen mit Behinderung sind gleichermaßen schutzwürdig, 
denn sie haben oft relevante Vorerkrankungen und leben in 
gemeinschaftlichen Wohnformen. Dem Risiko, an COVID-19 zu 
erkranken, muss der Bund somit in gleichem Maße entgegentreten. 
  
Bei der Prävention von COVID-19 sind Menschen mit Behinderung 
immer einzubeziehen: „Ich finde es völlig unverständlich, dass man 
wieder nicht an Menschen mit Behinderung gedacht hat und die 
Eingliederungshilfe nicht erwähnt. Ich frage mich, ob man Menschen mit 
Behinderung überhaupt ernst nimmt. Viele von uns haben 
Vorerkrankungen und wegen der Wohnverhältnisse ein erhöhtes 
Ansteckungsrisiko. Wir und unsere Assistent*innen brauchen unbedingt 
Masken und ausreichend Schnelltests!“, sagt dazu Karsten Isaack, der 
Vorsitzende des Beirates der Menschen mit Behinderung oder 
psychischer Erkrankung des Bundesverbandes evangelische 
Behindertenhilfe (BeB). 

 
Die fünf Fachverbände für Menschen mit Behinderung repräsentieren 
ca. 90 Prozent der Dienste und Einrichtungen für Menschen mit 
geistiger, seelischer, körperlicher oder mehrfacher Behinderung in 
Deutschland. Ethisches Fundament der Zusammenarbeit ist das 
gemeinsame Bekenntnis zur Menschenwürde sowie zum Recht auf 



 

Selbstbestimmung und gleichberechtigte Teilhabe von Menschen mit Behinderung 
am Leben in der Gesellschaft. Weitere Informationen unter: 
www.diefachverbaende.de 
 
 
 
 

http://www.diefachverbaende.de/

